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Welagerungsuſtand in Oberſchleſien. Wehen der Zeit. 
Kein Zweifel, es ſtirbt vine Welt, eine neue wird gebor.a. 

Unter Krach und Donner geht das kapitaliſtiſche Zeitalter 

ſeinem Ende entgegen. Es wäre ſedoch veriehlt, anzuneh · 

men, die neue Zeit bräche wie das fanfte, zarte Norgenlicht, 

herein, das wir ſo oft auf unſern Maifeſtkarten bewundert 

und begrüßt haben. Wie alles in der Welt, wird auch die 

ſozlaliſtiſche Wirtſchaftsordnung nur unter Wehen und 

ſchweren Kriſen geboren und es bedarf vieler Erfahrung und 

noch mehr der ſchmerzlichen Geduld, bis ſich das Neue vom 

Alten gelöſt hat. Es gilt dies für die Menſchen, die in 

meher llebergangsperiode leben wie für die Wirtſchaft. Eine 

Uebergangsperiode, bie kein Gleichnis in der Geſchichte dat 

und deren Dauer die hervorragendſten ſoztialiſtiſchen Ge⸗ 

kehrten und Forſcher nimmermehr berechnen können. 

Wir Sozialdemokraten, die wir ſeit Karl Marx auf dieſe 

Geſchichtsepoche, auf dieſe Umwälzung und Revolution 

hoffen, wiſſen genau. daß neue Goſetze nicht von Menſchen 

Diktiert werden können. Dann brauchten ja nur alle Staats⸗ 

männer und alle Parlamente eines guten Witlens zu ſoin, 

wir müßten ſie nur mit Engelzungen überreden und das 

Paradies wäre gezaubert, auf das ſchließlich alle Menſchen 

hoffen. Nein! Wie ſchon Jaurès im Jahre 1504 bei den 

Zukunftsitaatsdebatten in der franzöſiſchen Kammer in gewal⸗ 

tigen Worten die lozlaliſtiſche Erkenntnis wiedergab, daß der 

einzelne wie die Staaten mur das Produkt ibrer Umgebung 

ſind und der Menſch ſelbſt niemals dieſe Umgebumg ſchafft. 

jv ſind auch die Regierungen aller Länder, die politiſchen 

Berhältniſſe und die Perſonen an der Spitze nur der Aus⸗ 

druck und das Ergebnis der wirtſchaftlichen Zuſtände. Un⸗ 

terdrückung eigner Volksminderheiten und der Beſiegten, 

Ausbeutung, Krieg, Gewalt und wie die Glteder der end⸗ 

loſen Keide im Unglück der Völker und Nottonen heißen, das 
ift wahrlich kein zartes Morgenrot. Und wüten nicht Hun⸗ 

ger und Eiend gerade in den Ländern am furchtbarſten, in 

denen heute die Macht und der Einfluß der Mühſeligen und 

Beladenen am größten ſind? 

Trotz alledem und gerade beshalb ahnen und fühlen wir 

ſozialiſtiſch Denkenden die 

neue Zeil. die heraufſieigt. 

Weil wir wiſſen, daß alle Leiden, die in unſern Tagen die 

Völder ſchütteln, Folgen eines fünfjährigen Weltkrieges, der 

hervargerufen wurde durch die drei Einbeiten Kapitalismus, 

Militarismus und Imperiollsmus, eines Krieges, der in 

wahnſtinniger Weiſe Rohſtoffe und Erzeugniſſe verſchleuderte 

und vernichtete, ohne Neues zu produzieren, ohne Rückſicht 

auf die Bedürfniſſe von Land und Leulen. obne Nüͤckſicht auſ 

das unendlich fein veräſtette, mit tauſend Fäden verbundene 

und ineinander greifende Räderwerk der Weltwirtſchaft und 

der Weltproduftion. 

Kein Staat vermag allein ſeine zerrüttete Wirtſchaft wie · 

der aufgubauen. Einer hat den andern wie ein ebernes 

Geſetz in die Vernichtung gezogen, gemeinſam müſſen ſie ein⸗ 

ander helfend ſich aufrichten. Stürzt einer zerſchmettert in 

die Tiefe, wird er alle mit ſich ins Verderben reißen. Was 

an Gütern und Robſtoffen verſchleudert und vernichtet iſt. 

blelbt verloren. Was geweſen, behrt nicht zurück, und nur 

im Ausgleich von Arbeitskraft und Rohſtoffen, im Ausgleich 

der Erzeugniſſe kann die Weltwirtſchoft allmählich geſunden. 

können die Wunden geheilt werden. 

Der Ausgleich kann nur kommen, wenn der ſozialtſtiſche 

Gedanke der Gleichberechtigung, die politiſche und wirtſchaft⸗ 

lihe Demokratie die Welt immer tiefer erfüſl. Gleichberech⸗ 

üigumg des einzelnen wie der Nationen. Das wird und kann 

wiemels in einer kapttaltſtiſchen und eigennützigen Bertſchaft 

konmen, in der jeder wer ſich ſelbſt und den eigenen Vorteil 

ſteht, die Unordnung und keine Ordnung kennt. Die politi· 

ſchen Zuſtände Europas, das heutige Chaos ſind nur das 

Ergebnis der wirtſchaftlichen Unordnung und die verzweifel⸗ 

ten Berſuche einer ſterbenden Geßellſchaftsordmeng mit den 

alten Mitteln Verbrauchtes und Sterdendes mid neuer 
Jugend zu erfüllen. Vergebens. Elne neue Zett ſteht vor 

der Tür. Die Jeit der Nemokratte und der faslaliſttichen cus⸗ 

gleiszenden Ordrung, in der es keire GuSe RDes Lad aus⸗ 

gLebeuteten MRenſchen gibt. 

Haber wür erkannt, was in der Wirtſchaft wotwendig iſt. 

um Europa wieder aufzubauen, dann erkennen vißr E welche 

Saockgaffe der Bolſchewisums fügrt. 

der poliliſch und wi ich eüer Dirziur S, wie ſie der 
Kapitaltsmuis in ſeirer Blüte war. ů 

      

Unterdrücung ſetzen wollen, daß wir mit der neuen Zeit 

ein neues und höheres Menſchentum erhoffen und erwarten 

dürfen. 

Noch leiden wir unter den Wehen, unter denen ſich das 
kopitallſtiſche Zeitalter winbet. In dieſen Wehen erkennen 

wir jedoch die Geburt des Neuen⸗ 

Der Kriegszuſtand in Katlowitz. 
Belagerungsguſtaud und wellere Zuſammenſtöbe⸗ 

Anläßlich der Vorgänge in der Nacht zu Mittwoch, üder 

die wir geſtern bekichteten, hat dle interalliierte Kommiſſion 

über Katlowitz den Belagernugszuſiond verhäugk. Ae Ju⸗ 

ſammenrottungen und Verſammlungen ſind verboten. Die 

Poltzeiſtunde iſt auf 8 Uhr feſtgeſetz. Franzöſiſche Panzer⸗ 
autos und Patronillen der Sicherhettswehr ziehen a . die 

Straßen. Bis in die Nachmittagsſtimden des heutigen Tages 

(Mittwoch! blieb es in der Stadt ruhig, doch ſteht die Be⸗ 

völkerung noch immer unter dem Drucke ſtärkſter Erregung. 

Die Zohl der Toten beläuft ſich, joweit bisher feſigeſtellt 

werden konnte, auſ 18, die der Verwundeten auf 70, daxunier 

viele Angehsrige der Sicherheitspolizel. Nach einer an⸗ 

  

wurde auch der Adjutant der Sicherheitspolizel, Kaufmann 

Leiſt, getstei. Auf fronzöfiſcher Seile werden 9 Tole ge⸗ 

zähit. Neber die Kämpfe in der Nacht zu Miltwoch ift noch 

zu berichten, daß ſie ihren Höherunti erſt nach 2 Uhr früh 
erreichten. Ununterbrochen ertänte in den Hauptſtraßen und 

auch am Ring Gewehr⸗ und Handgrangienfever. Mit kurzen 

Paulſen wurde bis 4 Uhr früb geſchoſſen. Der in Gleiwitz 

erſcheinende „Oberſchleſiſche Wanderer“ und vier weitere 

Lemme im Induſtriegebtet ſind von der interalliterten 

ommiffion auf acht Tuge verboten worden. 
* — — 

Die „Oftdeutſche Morgenpoſt keldet von geſtern, Mitt. 
woch, aus Kattowitz: Die ungehenre Spannung des heullgen 

Rachmi iſt abermals zur Enkladung gekommen⸗ 
5 Ahr ükkags hatle ſich dem Holel „ 

e Ungeheure Ren ũenge an 
Waffenlager vermutete und 
Als ein Caſtaute mir Sicher 
Menge en wollte, wurde piohlch aus dem Hauſe das 

Jenet ſel. Die Skraßen waren fofort leer. Zeder 

Paſtant war bedrohl. Als einige junge Cente zeit Seuvehren 
And Suefecht. Ges erſchienen, enttolchelte ſich ein regelrechtes 

Feuergef Gegen achk Ahr bruch in den unteren RNdumen 

Feuer aus, im Keller exylodierten Munilionsvorräte, um 

9 Uhr abends ergab ſich die polniſche Beſuthung. Die Hicher⸗ 

heitspollzei und dir Beſegenz Gase ſofort an bie Löſchung 

meil, die dort ein großes 

spollzei erſchien. 

und Feſtnehme der Beſaßung. Dir le Phbaſe des Beursr⸗ 

welechtes wuede von Siche deteülge. und Svil geführt. 

17 Perſonen ſind wirzelt feſtgenommen. 

völkerung iſt trotz Belngerungszuſtun 
Beſatzungstruppen werden in den 

Ueber die Vorgänge am Dienstag wird nach der . D. 
noch berichtet: Trotz der Warnungen der Führer 

Menge darauf, durch die von Volizet und fronzöfiſcher Ka⸗ 

vallerie abgeſperrte Friedrichſtraße 

Kavallerie mit blanter Waffe vor 
Meuge ameHienber 

nud 

ben verſuchte, deüäncie 
Uabder rden wurde zurücgebrängt. Plö fiele 

Bis 8 Uhr abends woren mit Sicherheit 5 Lote usd 15   

deren Ouelle ſind gar 30 Perſonen tol. Durch einen Schußd 

Sitze des polniſchen Pleblfiktammiſſeriats. eine 

. Austieferung forderte. 
und die 

Siant Wuegeſennn Se. auf der Straße. oie Stadt iſt ſonſt ruhig. Die geig⸗ 

r0; aheluſtend unf ber Srahe. Die 
Kaſernen gehalten. Seit 

9 Ühr abends iſt die Verbindung wit Kattzwitz unierbrochen. 

beſtand vie 

zu zerben. Vor dem 

Kordon am Gebäude der imteralliterten Kommiffton ſtautte ſich 

und verlangte die Freigabe der Straße. und 

k, die aber ſosort wieder nach⸗ 

iul Ahpen in Be Perende⸗ 
die Meuge nach 

n 

Schüſſe, worauf die Menge in wilder Ehbicht auseander Les. 

ü Plpohme⸗ PwPPDwq* 

Die püüuhhce Praft wogeSorheebautfges Oiiee-Men, 

Eer Malner! üie der — 
   

   

   

    
     

  

Waffenhllſe zu leiften beabſichtigt. Mon but ſager be⸗· 
hauptet, daß Truppenbewegengen zu dieſem Zweck begon · 

nen worden ſeien. Das iſi durchaus falſch. Dieſen Ten⸗ 
denzgerüchten zufolge ſind große Proteſtverſammlungen 

elnberufen worden gegen eine Handinng., die die Kommiſ⸗ 
fion nie unternommen hat und nicht einmal zu unter⸗ 

nehmen beabfichtigt. Damtt tann nur eine Störung des 

amtlichen Dlenſtes und die Verwirrung des öiſentlichen 

Lebens und Rechtes erzielt werden. Eine ſolche Asitalion 

führt zu nichts. Sie dient nur der Hetzerel derjenigen, die 

die allgemeine Ruhe ſtören wollen. syne lich um die Wohl⸗ 

fahrt des Landes zu kümmern. 

Der Kampf im Korridor. 
Der polniſche Korridor von Strasburg bis Di.-Eylau iſt. 

wie der „D. 3. unterm 18. Auguſt aus Di.⸗Cylau berichtet 
wirb, von polniſchen Truppen trei. E — ſchreibt der 

Berichterſtatter — heute die Strecke über Neumark, wo ich 

von der pufniſcßen Bürgerwebe, die eken recht bendenhaſten 

Eindruck machte, ſeftgehalten wurde. Es gelaug mir jchließ · 

lich, freies Geleit zu erhalten. Aus den Chauſſeehräben 

tauchten hin und wieder polniſche Grenzwöchter azif, die eine 

ſtrenge Grenztontrolle ausüben, ohne jedoch dazu irgenbwir 

berechtigt zu ſein. Roch geſtern wurden deukiche Greu:⸗ 

wachen, die die Grenze ſüdlich Dt.⸗Eylau auf deulſchem Ge⸗ 

biet beſehl hallen, von polniſcher Seile ous choſfen, ob- 

wohl die poinlſchen Behörden u Pel geflüchlel ſind. 
Der Kampf Acen Graudenz Wautberte. . Aei dem 

Uünten Fiägel zöc eine ſtarke Kavallerle-Maſſe en 

  

Thorn vor, und Wöl ſich erwarten. dutz vielleichl noch be. 

dentend jüdücher ein Uedergang üder die Weichſel vertucht 

wird. Der rechte Flägel kämpft augenblicklich vor dem 

Eifenbahnknokenpuntti Goßlershaufen. De7. Norbieil von 

Biſchoßswerder iſt noch von flarken poluiſchen Truppen be⸗ 

ſehl. Rachdem die poiniſche Grruzwache zurück Re war, 

hberen einige dent Dürger aus der Sladt A es 

die Gernze ub kten, wo ſie von elnem polul Ban- 

zerzug angehalten wurden, der ſte beſchoß und einen Tell 

von Ihnen Wpie Nuß 0 

Obwohl die Auſſen jede Recuirierung nach Whet 

verteiden. lit dach die Hevölkerung in dem von den Wüiſten 

beſegten Gebiet bedroht, da bal 

knappheik eintreten wird. Es febleu gaftlichen Ber⸗ 

bindungen ſowahl nach Polen wie nuch Deutſchland. Es 

muß unter allen Urnſtünden dafür geſorgt werden, daß die 

weh ung nicht von einer großen Hungersnot heimgeſucht 

wird. 

    

* 

Fortſchritte der Ruſſen bei Thorn. 
Köslgsberg, 18. Ang. (B. 2. . LSeseerich Wie 

Liſenvahnlinte LI-Eulau— Wern Überſchraend. Huves volſche⸗ 

wiftiſche Teuppen Leßen Kad Kihmden erreickt, Süiklech Biſchofs⸗ 

werder ißt ruſfiche Kuvollerie cuigetvsten Sccuidenz öirb IL 

Ollke der givibevölkernng beſchleneiet lert. Vatndef Meclawel 

Eirtes ruſſtiſchem KUrtilkericfener. Eupweſtlich Clechunem Wurde Ler 

ben Beutenat 
aus Sürte SSSfchn Ses vud Flicerkraftaß nördlich der Ober⸗ 

lontes der BWhehrr guvinmwen Boden, Kämphüt dei.Kekas-Stinet ubrn- 

aäk. An der SUdoſtfryat Prrliche Kanpf. 

Begim der Waffenſtilltandskonferenz in Minſh. 
audeet, 18. Uug. euler.) Eine heule in London ein⸗- 

— t, die 6 Waffenſliu⸗ 

veriant wordén. 

   

Erleden und werdt fein beies tun m ela Wislingen Ler 

Enzlonds Abſichten gegen Rußlund. 
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Lebenemüc⸗ 
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BPP cuſnahme der Honde die tosſöchiich 
ü —* 0 acko leben 
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Dolchſtoß in den Rücken. 
Uus Berlin wird uns geſchrieben: 

Der gemeinſame Aufruf des Gewerkſchaftebunder, der 
Sozialbemokraten, der Unabhängigen und der Kommuniſten 
b00 Wahrung der deu Neutralität hat ſicheriich bei den 
beutſchen Prolrtarbern dle höchſte Befriebigung erweckt. Nicht 
nur wegen ſelnes Imeckes, ſondern auch wegen der Letlocht, 
daſß alle iu Betracht kommenden politiſcher und gewerkichaft⸗ 
lichen Organiiationen ühnlich wie in den Kapp⸗Tonen, ihre 
Unterlchrüten unter einen gemeinlamen Appell gelehzt habrn. 
Daß wenigſtene bri wichngen, das hrlamte deutiche Voik de⸗ 
rührenden Aulähen die ſonſt ſo ſchmerzlich vermißte Einiglen 
Deeteuh. werben kann, iſt ein Jeichen. das alle nernimitigen 
Arbeiter mit außrichtiger Genustunng begrüßen müißten. 

Und, ſowett Sozialdemokraten und Mnanbinethe in Frage 
kommen. ſo giauben wir behaupten àu können, daß birrüber 
tein einziner Mißton laut werden wi 

Die Reattion., deren vorlaulige S gerade in der 
genwürtigen & ſenbeit der “ gung lieht, 

jedenfalls mit ſicherm Inſtinkt dirte Kinigken unange⸗ 

hehm eimnpflunden. Schon fämmert die „Aoft“ über den 
neinlamen Äufrut. *„eine eminent nationale Fragt 

Wicder ciumal l lich in eine Fraße des Proletarlats um⸗ 

frißßort“ und. deme tee Keg'erime ʒu erwähnen. dir Arbriter 

uu ſelbündsin Han auiturdert. Wir kennen deeſe 
öne aus den Tugrn des Kapp s. wo dae Börgertum 

über dic „Achemegierung der Ger alten“ und über de 
„Diltatur Leglen“ qammerie. 

Rur bei denen. die on der Selbſtzerflellchune des Frole, 
varlats eine Art fabiſtiſcher Freude empfirben. nämlich bei 

den ffährren des Spartakus-Bundes bal dieſe Grmeiniam ⸗ 
keit andre Empfindungen bervorgeruftn. Der eindeitliche 

Aufruf genügt den Kommuniſten nicht. ſie müſſen ihn burch 
etnen cigenen ergähzen oder virlmehr neutroliſicren. In 

dem don der „Reten Fahse“ veröffentlichten Aufruf wird 

Über die Aiich. zur Neutrolltöt und öber dir Abwehr gegen 

einen etweigen Diuck der kapitaliſttichcn Entemeregierungen 
ſonſt nur dasſelde auf zwei langen Spoiten breitertreten. 

wus alie andern Sozialiſten als Seidſtverſtändlichteit empfin⸗ 

den und löngſt vor r ausgelprochen beben. Nur daß ſie es 
nicht mit jener Künitlichen Mulge it tun. die den Kom⸗ 
mumiſten zu rigen iſt. Dann aber fährt der Aufruf fort: 

„In dielem Kample mußr die geſomie Arbeiterklaſſe ge⸗ 
Ke marſchieren und ſchlarn. Darvm könurn nlcht 

ſhrer und nicht die einz ginen vpolltiſchen 

Parkrien die Leitung Abernedmen: das kö5nnen aur dic von 
8ü15 ſerbſt gervählter vad kontrollterten aſillche Ardeiter · 

rüle. 
b UArdriter Seid euch fier doröber. die Scheide⸗· 

mäuner und die Kautsksanex, die LHeule rcn, für die 
Neutrulitdt eingulrcten. nur cuf den Angenblick warlen, 
um euch in den Kücken zu follen, wenn die deinſche Regie. 
nimp idre Mevke obaimmt. Bor dem ruſſiſchen Bruletariat 

und der repofukierären Ation der deutſchen Achrixertlalſe 

haben die Berräter mehr Angt als vor der Gegerrevo⸗ 
kition. Wollt ihr den Berret ans euern Reibten qusichulter, 

danm übernehmi ſeiber die Cettung des Kampfes, dann 
wöhlt ſotort bei Emtrirt & den Generciltreik an ſedem Orti. 
m ſedem Bezlirt politiſche Ardeiterräte. dir ſich yertral 
Rulammenſchliekun“ 
Die „politiichen Arbeiterräte“l Hier legt der Haſe im 

Mxſtet. Für die Kommumiſten iit bie Abwebrbewegung 
en etwaige Neutrolitätsverle:mgen nur eine günſtig⸗ 

Propagendamöglichteit für das Adteſyſtem. 
Man frapt ſich. warum dir Kommemiſten hbæmm üßerhaupt 

kbre Unterſchrift neben die der »verräteriſchen Scheidemäh, 

ner und Kauteknaner geiett haben. Und was warden denn 
die tommmmittilchen Arbeiter ſeldit über idrr Fübrer denken 
mitſſen, die mit Berrdtern“ zufſammene:beiten, gemeinſame 
Auftuße mit dieſen ⸗Indaſſen“ erleſſen und ſich ins Schlepp- 
Aeni keuer WMetirürhlichen Legirnichen Gemerfſchaften nehmen 

       
    

        

  

    

      

   

  

   

  

    

  

  

lallen. deren Zertrünmnerung unb Erſenung durch beub., 

Ardeiierräte längt zum Aeſtandteil des Peohramms der brit⸗ 
Sren Internationate peworben ift? 

Za Wahrdeit kerricht bei den Rormmeriſten die Aonfuſton 
in Permanenzs, Iir- cine Unflarheit, leine Hitilrüiügteit und 
vor allem eine Vede Auuen dE verruſchtn, nimmt ber 
Spartalusbund ſelae Zufl zu der Meichigpivsg ber er⸗    

   drücem * Mebrbei Ler Arbeiterklafle und ſetzt dabei ſein 

gadtſttie Were der Zerfleilchung des Proletartats fort.— 

»er Nuf nach dem Neicksteg. 

Vorütre der ſosiahemefratiichen Krühszagsfrefriss cæęrfidhtt 

Aleider machen ü Leute. 
ätr Reller. 

           

   
   

    

   

      

      
   
   
   
      

ver pofitiſchen Lage die ſchicnnign Einberrfung des Ausſchules für 

usWärtige Engtlegenheiten verlaingt. 

Welterhin bat auch der Lund Benes Vaterland' in eirem Tele; 
m an den Reichktagspräßdenten die ſofortige Einberufung des n* 

Keicstages verkangt mit der Begrlerdung, daß Evrote vor tiner 

Ihnlichen Kriſe wie 1914 ſtärde und das er nicht angüängig ſel, daß 

in einer ſolchet Voge ſich der Rrichttag in Ferien delindel. 

kasllice Dopterwerjuche dentſcher Scifſe 

5 

  

Roflerdam. 17. Aug. Vaut Meldung von -Nieuwe Rot. f. 

terdamſche Courant“ aus Opndon veſchloß die Behörde in 

Nomsgete traß der feindli Kundgebingen edematißer 

Solbeien, die beiden im Hafen liegenden beutſchen Schiffe 

mit Koks für Dämmart velaben zu laſſen. Ein Teil des 

Franzöſtſche Repreſſalien gegen engliſche 

Arbeiterführer, 

Poris, 18. Aug. (W. B.) Die Delegierten der engliſchen 

Arbeiterpartel, die von der franzöſiſchen Regterung ausge⸗ 

wieſen wurden, haben nach vergeblichem Verſuch, eine Ver⸗ 

längerung ihrer Aufentbaltserlaubnis zu erreichen, Paris 

am Dienstag abend verlaſſen. 

  

neue Rraunkohlenſtöze in Deuilſchland. 

— Zenftleben in der Niederlauſitz erbohrte die Halleſche 

Pfännerſchait in 35 Meter Tiefe zwel neue Braunkohlenflöze, 

  

  

    Hafen wurde mit Stucheldrabt abgeſperrt, um Störungen. 

zu verbindern. 

  

Im Danziger W 
Wenn man jeßt an dem elien Danzigern bekannten 

„Miichpeter“ den Zuſammenfluß der Rotiiau mit der toten 
Weichtel und den Kaiſerhofen betrachtet, glaubt mom an 

riner Völkurſcheid zu ſtetzen. Dicht umlagert iſt Die Ab⸗ 

fahrthtene der Dampffähre und ihre Nachdortähnit von pod⸗ 

niſchen meilt jüdiichen Auswanderern, die die Fähre noch 

dem Auswandererlager auf dem Troyl benutßzen Wulfen ode: 

von dortter kommen. Der uns ſo ungewobate ſremde Typu 

drängt ſich uns überall im Aeußeren und aucß den umſerm 

Em oft ſo wenig verſtändlicen Gebahren de⸗ 

fremden Gäſte auf. Das ilt auch für diejenigen Auswan⸗ 

derer, die dem ihnen galden ſchimmernden fernen Amerika 
Zzuſtreben. obwohl ſie ſich ougenſcheinlich in nicht ungünſti ⸗ 

gen ſoztalen Verhältniſſen beßinden. Am Müchpeter iſt auch 
ein 5ffentlicher Droſchtenbalteplatz eingerichtet. Auch 

Händier mit ogenanntem Speiſeels und Früchten hoben ſich 

dort niedergclaſſen. Hin wie zurück zieht der nicht gruße 
Fäbrdampfer -Wslitta“ ſtets beangſtigend beladen ſeinen 

Weg. Wir wollen doffen, daß die Kontrolle die eber⸗ 
leſtrmg des Fahrzeuges und damit eine ſolgenſchwere Ka⸗ 
taſtroßhe verhkedert. 

Jenſeits des weiten Waſſerbeckens, das die Vereinigung 
von Mottkau und Keichſel am Eingange des Kaiſerhafens 

bildet. Hegt. einer neuerſtandenen amerikaniſchen Stadt 

leich. das ausgedehnte einſtige Kriegsgrlangenenlager Dzg.⸗ 
royl. Einſt beberbergte es Taulende friegsgefangener 

Kuſſen. Heute dient es alt Ulebergangsſtation für die vielen 

öden, die ibre Heimet Polen, ſei es aue antiſemi- 

tiſcher Unbuldiamteit oder aus andern Gründen, verlaſſen 

mußten. Hier bietet bie arme „Freiſtadt“ Danzig, die ſelber 

noch keine gefeſtigte ſtuotliche Selbſtändigkeit beſißt, den 
Heimatflüchtihrn die erſte Freiſtert nach dem Verlaſſen 
Polens. Die Löſung der Aufgabe war bei der eigenen 

vroßen wirtichaftlichen Arnmi Danzigs und ſeinem Nangel 
an Hilisquellen gewiß nicht beicht. Dank dührt deshalb 

den Männern. die ſtie urgagüfcoriich bewöltigt haben, auch 
dann. wenn die Löfunt; m jeder Hirſicht tudelsjrei er⸗ 
folgt kein ſoüite. ů 

Yisßlich lah ſich die Stadt. wie uns Herr Oberinſpetior 
Födilch om Dienstag bei emmer Fübrung durch das Lager 
in ſeder Weiſe entgegentonnnend mitreilte. vor die Aufgabe 

ſtellt, ungefähr 5000 Answanberer, von denen etwa 95 
zent Zuden ſind und ritueſle Anforderungen vor allem 

auch hinſichtulich der Errügrung ſtellen, in den für etwa 2000 

  

   

  

Belucher eingerichteten Lager unterzubrtrgen. Dieſe be⸗ 
deutende An Himg der Belegungsziffer ſteilte Anforbe⸗ 
rungen an die Berwoltung. die kaum ösbar ſchienen. Mit 
Hilfe eines Perionals von S— 900 Köpfen iſt aber auch dieſe 
Autgabe berséltigt worden. Die Verwaltung muß re 
VPilehlinge ftändis. von der Ankunft cuf dem Danziger 
Ha mhof dis zur Abfahrt mit dem Dampier zum Aus⸗ 
W gsdafen, betrenen. De gröste Jehl der Auswan⸗ 
derer kommet mit einem Extrazuge auf⸗ Eem Lagerbahnhoi 

   

      

auf dem Tuodl. dom Haupibabndof aus, en. Die meiſten 
veriügen über bäufig ſogar recht enſehnläche Viel⸗ 
jach Hnd ſte kelder begütert. Meiſt baben aber Freunde aus 
Zwierike ihren geſchickt, was nrewenbig iſt. um die Koſten 
Der Ueberfahrt zu beieiten. Eine amertkuniſche Hilfsgelell⸗ 
ächeft die in Lager tädig ft. ſergt ferrer dafür, daß unbe · 
mittelte Indtiaypomiche Auswanderer die ihnen netwendigen 

Die Suchete Berloßumg der Reißenden macht 20 gut 
in ſedem 
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Dune Kertar wie 
Dalle die grünbliche Reinigung erforderlich, die der 

  

von denen das eine nach. einem Bericht des „Lokalans.“ 

12 Meier mächtig iſt und einen großen Abbauwert beſitzt. 

Irre
 

anderungslager. 
pocliſche Name Entlauſung aus nel. Da die dazmt ge⸗ 

kroßſenen umfangreichen Einrichtungen ober immer nur 

penweiſe Reinigung geſtatten, ſo iſt das Lager durch 

einen fekten Slocheldrahtzaim ün eine reine uud in eine un⸗ 

rrine idleilung getreunk. Außer der Pflicht zur En⸗ 
lauſung, genießen die Lagergäſte jede Greiheit. Sie wohnen 

und beköftigen ſich auf eigene Rechnung. Die Lebensmittel 

werden hauptſächlich von Polen und durch die erwälmte 

amerikaniſche Kommiſſion , Muf, Die Vorräte Danzigs 

werden aſ nur umpeſentlich in Anſpruch Lerenſſen, Wirt⸗ 

ſchaftlich iſt das Lager für die ſtädtiſche erwaltung keine 

imgünftige Einrichtung. Die Unterbringung der Leute er⸗ 

ſomn' in 2 Klaſſen. CEumal in einzelnen immern und dann 

in nicht abgeteilten Maſſenquartieren. In den Zimmern 

der erſte Kloſſe kaltet das Bett für leden Tag 22 Mk.: in den 

Maßſenröumen müſfen dafür 18 Mk. gezahlt werden. Dieſe 

Nreiſe gelten aber nicht allein als Bezahlung für Wohnen 

innd Schlafen. Durch ſie wird auch das Recht auf freie In⸗ 

anipruchnahme des Arztes und der Apotheke, 

      

ſowie die 

Fahrt mit dem Extrazuge und die Dampferfahrt zum Aus⸗ 
wanderungshaſen entſchädigt. Der Prelsunterſchied Wuſthat 
der erſten und zweiten Klaſſe erſcheint uns bei der ualität 

beider Wohnarten trotzdem zu gering. Dann iſt es für unſer 

Empfinden ein hygieniſch und ſittlich unerträglicher Zuſtand, 
daß in den Maſſenquartieren keine Trennung der Ge⸗ 

ſchlechter erfolgt. In dieſer Hinſicht mußz ſich, trotz Material⸗ 
mangel und anderer Schwierigkeiten, Abhilfe ſchaffen laſſen. 
Schon der Kinder und der Jugendlichen wegen iſt das un⸗ 
bedingt notwendig. Eſfen können die Gäſte des Lagers im 
Reſtaurant nach Karte und in der Maſſenküche. Hier koſte! 
ein Mittag 11 Mk., das Frühſtück 3 Mk. und ein Abendeſſen 
6 Mti. Im Reſtaurant ſind die Preiſe angemeſſen höher⸗ 

Dies iſt übrigens ein geſchmackvoll, ſlaftes mit. Künſtierlſch 
wertvollen Wandſchmückungen ausgeſtalteter freundlicher 
Raum, der hohen Anforderungen entſpricht. Hier gibt es 
auch Kellnerbedienung wie in ſedem guten Danziger Reſtau⸗ 
rant. Die Lagerverwaltung leht mit Recht Wert 
darauf, auch die Stimmung ihrer Pfleglinge zu heben. Muſi⸗ 
koliſche Unterhaltung, Tänze, ein Kino ufw. ſorgen dafür. 
Sonſt verſorgt ſich das Lager wirtſchaftlich faſt allein. Dort 
beſteht ein eigenes Warenhaus, eine Häckerei arbeitet, uſw. 

wei deutſche und ein omerikaniſcher Arzt ſind tätig. Der 
ſunbheitszuſtand iſt zurzeit, bei dem vorzüglichen, jonni⸗ 

gen und trockenen Weiter, ausgezeichnet. Doch muß eelbſt⸗ 
verſtändlich auch durch eine Kontrolle des Lagers ſtets dafür 
geſorgt werden, daß die Fremblinge die Stadt Danzig nicht 
durch Seuchen gefährden. Der dem Menſchen eigene Frri⸗ 
heitstrleb verleitet ſie immer wieder, der Kontrolle ein 
Schnippchen zu ſchlagen und eigene Wege zu gehen. Srit der ippch E 
ſtarten Bedrohung Warſchaus und des dadurch arg ins 
Stocken gekommenen pommerelliſchen Eiſenbahnverkehrs, hot 
ſich der Zuſtrom zum Lager erheblich vermindert. Doch 
dürfte er bald wieder lebhafter werden. Schließlich erfolgt 

dann die Abfahrt über See — der bequeme Tender „Vor⸗ 

wärts“ des Norddeuiſchen Llond lag bei unſerm Beſuch am 

Lager — meiſt nach Bremen., wo dann die großen Ozean⸗ 

ſchiffe die Hoffnungen der Oſtwanderer aufnehmen. Ihnen 
bat Danzig in ſeinem Wanderungglager eine gaſtliche Stätte, 
die gewiß noch vollkommener gedacht werben kann, die je⸗ 
doch unter Berückſichtiguns der gegebenen Verhältmiſſe das 
leiftete, was möglich war. 

  

Kuch das Kleine Paketchen. das im Wagen lag?“ fragte Stra⸗ 
pinski ärgſtlick. weil ex an ein handgroßesß Bündelein dachte, welches 

    

Sartwichie enthiell. 

Auch dietes fehlt, es iſt gar nichts da“, ſagte der gute Wirt 
erickrocrn. weil er harunter ctwus ſehr Wechtiges vermutete. Man 
muß dem Kutſcher ſogleich einen Expreſſen nachſchicken.“ rief er 
eiſrig. 'ch werde das beſorgen!“ ů 

Toch der Herr Eraf ſiel ihm ebenſo erſchrocken in den Krm und 

    

: Laſſen Sie. es darf nicht ſein! Man muß meine 
en für einige Zeit.“ ſetzte er hinzu, ſelbſt bekreten über 

diele Erlindung. 3 
Der Wirt ging erſtaunt zu den Vunich trinkenden Gäſten. er⸗ 

ihren den Fall und ſchloß mit dem Auslpruche. daß der Gral 
alt ein Cpfer politiicher oder der Familien-Derfolzraß 

ne: denn um eben diefe Zeit wurden viele Polen und andere 
Fiurhtiingt wegen gewalrſamer Unterntämungen des Vondes ver⸗ 
mielen: andere Sürten bon fremden Agenten berdachtet und um⸗ 
E 

  

    

   
Epinzfi aber tat ermen guten Schlal, und als er ſrät er⸗ 
„ſah er zunächſt den prächtigen Sonntagsicklaferck del Bae⸗· 

Es Wder kinen Siuhl gehängt. ferner ein Tiſchchen mit aier 
SDen Toilette. pdann harrten eine Angabl 

keiner Wöſche. mit 
ieſeln. mit Schuhen. 

   

     

       

  

   

  

     

  'Ei Eeſchsiten verbrachten. Ltzen ſie ihre Beſuche an 
bie Zeit nach Tiſch anſagen. Eenͤfe iür: Eehetn anf 

Diete Leute waren nichts weniger als lächerlich vder einfä'tig⸗ 
Tn umſächtige 13männer. mehr ichlau als vernagel; 

kudt Alein wgx und e ihnen warchmal 
ren ſic ſtets beg erig cif eine Auwechſe·   ag. dem ſie ſich ohne Rückhalt hin⸗ 

v 
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„Danziger Nachrichten. 
Kriegswille der Danziger Unabhängigen. 
Wir teilten geſtern ſchon mit, daß die unabhängigen Mitelteder 

auzwärtige Angelegenheiten 
egen die Reſolution geſtimmt haben, die am Freltag im Volls⸗ 

e beraten werden ſoll und volle Neutralitöt Danzigs gogen 

Voben wie Rußland lordert. Dieſt Ablehnurg der ſriedlichen 

Stellungnahmt Danzigs mußte im böchſten Grad aberraſchen, weil 

ſie von einer Parteigruppe begangen wurde, die ſich rühmt, die 

einzige ehrliche Hriebenspartei zu ſein. Nur um der Erhaltung 

beß Griedens willen — und nicht eiwa, weil ſie Deutſchland durch 

die Entente knechten wollten — haben ja die Unabhängigen als eir · 
ice in Deulſchland beltehende Partei ſogar die unbeſehene Unter · 

ichnung des Verlaiiler Frirdensverbrechens geiurdert. Hinzu 

unt, daß die Ablehnung der Neutralität Danzigs für jeden Denk⸗ 

fähigen ſelbſtverſländlich das genaue Gogentell bedeutet. Doburch 

würde man Konfequengen herauſbeſchwören, auf die wir aus ge⸗ 

wiſfen Gründen hier nicht naher eingehen wollen. Das einc ſteht 

aber bombenfeſt, daß nur kriegstolle Mewiſſenteſigkeit, die mit Dan⸗ 

Ang und ſemer Bevölkerung ihr blutiges ESpiel treiben Wylil, dis 
Neutralität Danzigs ablehnen larn, Dahei iſt es ſelbſtverſtändlich 

pöllig greichgtltig, hinter welchen Phraſen ſich dieſe Erirdens⸗ und 

Reutralitälsſeindſchaft verſtecken will. Man lynnte wirklich darauf 

pamit ſein, wat man von unobhäng'ger Seite zu der Abl mung 

Ler Neutralität zu ſagen haben würde oder — richtiger — zu jagen 

für zweckmäahig halten würde, Eine Amiwort liegt nun in ßolgen⸗ 

ber Erklärung des geſtrigen „Freien Volls vor. Es ſchreibt: 

„Die Bertreter unſerer Partei haben dieſer Ertlärung nicht 

zuſtimmen können,x weil wir die Zweckmäßigteit derſelben abſolut 

nicht einſehen können und die U. S. P. ſich in einem Augendlick, 
wo alles ſließt, nicht an eine papierne Reſolntion Hatnmern will, 

die an ſich gar nichts beſagt. Wenn Enaland relp. bie Entenie 

Polen beilpringen will, wird die vom Danziger Answärtigen 

Ausſchuß prollamierte Mutralität keineswess 5p Mgug. daß 

dieſe gerade von ſeiben der Entente gebrochen wird. Außerdem 

würde die Neutralität, ſo wie heute die Dinge liegen, ausſchlleß⸗ 

lich dem von der kapitalihtiſchen Entente als Stoßtrupp benutzten 

bürgerlichen Polen zugute kommen und der Danziger ſozlaliſtiſch⸗ 

Lebolntionären Krbeiterſchoft die Möglichkeit nehmen, der ruſſiſchen 

Arbeiterſchaft, die nur um ihre weltbefreienden Menſchheitstdeale 

Eämpft, ihre Solberität zu bekunden.“ 

Uür jeden, der zu leſen verſteht. wird hlerdurch — wenn man 

borher die richtige Portion Wichtigtuexei abzleht, deuklich genug 

geſagt, wie kriegsluͤſtern unſere Tanziger Unabhängigen —- tun! 

Die crohe Nehrheit der Danziger Arkeiterſchaft meint es jedoch 

mit ihrer Friedensliebe ſo ernſt, daß fle ſolche unabhängige Kriegs⸗ 

ſeindſchaft glatt und unedingt ablehnt. Die Danziger Arbeiter 

ſollen aber vie Augen effen halten, um ſich rechtzeitig geßhen irgend⸗ 

üwelche unabhänglig⸗Apartakiſtiſchen „Sonderaktionen“ zu ſchüigen. 

Generalverſfammlung der Transportarbeiter. 

Aink Sonntag fand im Werftſpeiſehaus die Generalverfammiung 

der hieftgen Ortägrupppe des Deutſchen Transportarbeiter⸗-Verban⸗ 

Des für das 2. Quartal ſtait. Vor Eintrilt in die Tagesordnung 

K 8 die Verfammlung das Andenken der verſtvrbenen Kollegen: 

A. Orübba, O. Peters, W. Luckau, O. König. Th. Wenſierski, 

2 Thier, U. Whelles, A. Wehrendt, F. Blaſchtewski. 2) Woh 
Aaibl, J. Domnick, A. Gajewski, A. Pieper, H. Kreſt, Fr. Ko⸗ 

walökl, O, Ruck, A. Koftn in üblicher Weiſe. 

  

Den Geſchüftsbericht erflattete Kollege Werner, der ſolgendes 
ansfuhrte: Mit großer Sorge müiſſe die Danziger Arbeiterſchaft 

der Zukunſt entgegenſehen. Außerpolitiſch und innerpolikiſch liegen 

die Dinge für uns ſehr ernſt. Das Gefpenſt der Wirtſchoftskriſe 

kvete immer brohender in Erſcheimmgi es ſei Aufgabe der Arbeiter⸗ 

auch Uber dieſen Zuſtand hinwegzutommen. So ſei der wiri⸗ 

ſlliche Drucl, bem die Urbeiterſchaft ſtandzuhalten habe. ein ſehr 

Karler, zumal die Preisſteigerung auf allen Gebieten noch wei 

Sumehme., Daß aus Dieſen Verhälkniſſen fär die Sewerlick 

doppelte Kufgaben eniſtehen, iſt verſtändlich. So müßten im ver⸗ 

ſenen Ouartal 47 Bewegungen in 708 Betrieben mit 11 247 Se⸗ 

ſchältigten geführt werden 7 Bewegungen mit 3210 Beſchäftigten 

unnten erſt mittels Arbeitveinſtellung mit Erfolg beender werden. 

5210 Kollegen waren zweimal an den Bewegungen beteiligt. An 

Wehrverdtentt Ererte insgeſarzt Ar die Kollegenſchaft die Summe 

don 243 560 Mk, prr Woche durch die Lohnbewegungen herausgeholt 

werden, der beſte praktiſche Beweis für die Notwendigkeit der 

gewerlſchaftlichen Organiſation. 
Der Mitgliederbeſtand hat ſich auf 5950 vollzahlende Mitglieder 

erhöht, wozu noch 1850 arbeitslote Kollegen hinzukomween. die waͤh ⸗ 

rend der Arbeitkloßigtett vom Seitrag befreit find. Im Quartal 

wurden 975 Mitglieder neu aufgenommen, 410 traten aus anderen 

Verbänden in den Verband über. An Abgängen waren 820 zu ver⸗ 

zeichnen, ſodaß die Fluktnation als außervrdentlich groß bröeichnet 

werden muß.! 
Die Tätigkeit der Ortsverwaltung war eint äuherſt angeſtrengie. 

die Vewegungen ſich nicht immer ſo glatt abwickelten, wie 

es wünſchenswert erſchien. An Derſammlungen und Sitzungen 

haben 317 ſtattgefunden. Zur Velebung der Asitatien wurden 

52 800 Zirkulare und Flugſchriften verteilt. Der Verſammlungk⸗ 

beluch Hie in verſchledenen Seltionen zu wunſchen übrig. Die 

  

  

   

Geitragzerhohung wurde reibungslos durchgefkchrt, wodurch eine 

weſentliche Verbeſterung der Verbundsfinanzen erreicht wurde. Die 

Einnahmen und Uutgaben dalanrieren mit 172 660 Mk., der Ookal- 

Lafſenbeſtand beträgt 30 130 Me. Für Ekreil und Gemahregelten⸗ 

Anterſtütumg wurden 52 923 Mk., für die abrigen Unterſtützungen 

2 705 Lil. veranzgabt. Rachdem noch Koilege Werner die wich⸗ 
Aigtten Vorgünge in den einzelnen Sernfsgruppen und die Lohn. 

bewegüngen eingehend erörtert hotte, ſchloß er ſeinen Bericht mit 

dem Wunſche, daß auch für die Zukunft durch kollegiales Bufammen · 

arbeiten aller Mitglieder weitere Erfulge in bezug aul Berdeſſ⸗ 

der Vebenkhaltung der Rollegenſchaft erreicht werden nißgene. Aurd 
Kurzer Ausſ wurde der Geſchäftsleitung Enilaſtr erbellt 

und die Rollegen K. Weiß, W. Bütſen und F. Schimich als Erßetz⸗ 

keute für die Revifionskammiffivn gewänit. Nach Erledigung einiger 

interner Verbandsangelegenheiten und Bornahme einer Tellerſamm- 

  

   

Uumg fär einen in 01 geratenen Kvllegen ſand die anregend ver. 

leerßme Verßsmmhung ihr Ende. 
  

Die Oppoſihion eines Hauscgrärters, 
Der Hausbeſitzer Emil Scheffler in 

frei und weldete ſie dem Wognungsantte s, 

Mieter zugewieſen, die aber die Wohmung 
bPewohnbar ſei. Daß Wohnungzamt gab bem Hau. Seter aul, die 

Wohnung bis zu einem beſtimmten Termin inſtand ſehen au Eflen. 

       
    

   
  

Ein neuer Mieter würde ihm darm zugewieſen werden. Ver Saus⸗ 

wirt kum dieſer Forderung aber nicht nach, ſondern vernriefeke 

die Wohnung ſeinerſeits weiter, 

Seidſtrafe. weil er der Euftorderung des Wobnunazamtes nich⸗, V 
  

  

rechgerommen iſt und die Wohmmg ohne Berreittelmmg ber Wob⸗ 
nungsamter weiter vermrietete. 

Nochdem die Hausbeſttervrganiſationen ſede Gelegenheit auß ⸗ 
nutten, um gegen die zur Negelung dei Wohnangtweſen eingeſeß⸗ 
ten amilichen Stellen loßzugehen, nimmt ein derartiges Verhalten 
nicht wender. Umlo nochdrücklicher iſt es die Pflicht dei Woh⸗ 
nunglamtes durchzugreifen. darmit die Selbſtherrlichteit der Leus⸗ 
paſchas endlich einmal euiſhöre. ö‚ 

„ e, 

Unabtängtg-kounnuniſliiche Aüſtungen“ 
Die Unabhöngigen hailen geſtern ihren Heerdarn pach der 

Oftbohn cuſgeruſen, der ben Saäl jedoch nicht volltormmen füllte. 

Die Stimmung war flau und ermangeltt ſehr des revolullonären 
Elans. Es iſt nur zu natürlich, daß die Unabhärgigen und deſen⸗ 

dert ihr Parttiſekretäür Nau gerade jeht das große Bedürin⸗s 

hatden, ihre Weisheit bei den . Maſſen abzufetzen. Vas weltpolltiſchr 
Theme Rußlund. wolen und Danzit umſpanst ſe alle Hoffmungen 

und Wünſche unferer Unashöngigen. Wenn wum Herr Neu etraaß 

Waſſer in den Wein gießert mußte, he hatte er nach leinen lehten 
Ertundigungbfahrten ſicherlich allr Veranlaſſung dazn. Selbſtver⸗ 
ſtändlich war es, daß Mau nur Schoner und Gutes von Rußland 
berichtetr. Weniger ſchön werden ei die „tatkräſttgen Revrlutlo⸗ 

näre“ eäpfunden haben, daß Mau alkive Hilfe jeitens Sowiet⸗ 

Nußlandzk nicht verheißen konnte. Um (o wiehr ſchilberte er den 

dampfezmut der rufſiſchen Urbeiter in allen Farben. éät war 

notürlich, datz demgegenüber der Kommuniſt Surgwer (Narderg) 
mit ſeinen „entſchieden revolutlenären“ Ausfährungen eine beſſere 

Aufnahmte fand. Er ſtellte als Lojung des Tageh dit ſoſortigr 

Wahl von rcolutionären“ Betriebsrötken auf. Man maſiſſe der 

Arbeiterſchaft das politiſche Landeln Oiktteren. Ulie nicht die Dit⸗ 
tatur der Arbeiter, ſondern die Diktatur ditſer ehrenwerten Herren 
über die Arbeiterſchaft. Die unuabhärgier „Sibinger Volkäftrrme“ 
— die genauere berſönliche Kenntniſſe beſitzt — bezeichneie dieſes 

Beſtreben mit der Diktatur der Eſel. Der Rommuniſt Gutzmann 

lehnte dagegen ſäͤmtliche Führer ab und —rte ſogar Mau als 

Noſtenſtreber“. K ö 

0 's muß' für Man ſehr bitter geweſen ſrin, die Wafſen ſeines 

bisheriven .Gei ey Man 

halte im Scklukwort alle Mähe, ſeine „revolutiondre Echtheit“ zu 

verteldigen und konnte dolür mehrlach die Zuruſe „Bremſer“ ent- 

geßpennehmen. Begzrichnend iſt, daß die unabhangige Verſfammlung 

mit der Annahme der von Burgmer (Warberg) beantragten kom ⸗ 

muniſtiſchen Entichließung endete. Die Entſchlirzung ſprach die 

Sympathie für Sowiei⸗Kußlond aus, forderte Bonkottierklärang 

gegen Polen und wurde auf Antrag Mau durch die Fordrrung auf 

reilafſung der wogen der Ausſchreitungen am Demonſtrativnstage 

Verhaſteten erweitert. Wau ſchloß aber die Freilaſſung aller der⸗ 

jenigen beſonders aus. die an den Plünderungen Prtettigt *. cen. 

Die letzte Forderung loll dem Staatsrat zugeſtell: werden, 

Burgmer (Marberg) empfahl, im Falle der Ablehnung einen 

Generalſtreit zu proklamieren. 

Abgeſehen von den lieblichen Aubeinanderſetungen zwiſchen Un⸗ 

abhängigen und Kommrmiſten bot die Lerfamtaſung durcham nichts 

Bedeutlames. Für die Mehrzahl der Danziger Arbeiterſchalt gibt 

es ſicherlich keine Veranlaſiung, ſich nach den Hokfmmgen und Wün⸗ 

ſchen unlerer lieden Rodikalen“ zu richten. W 

      

Kawbies am eißenen Leibe zu ſyüren. 

  

Neuyork—Bremen— Danzig. 

Ter amer'laniſche Tamnfer Susanehanna — der feübere 

Dampfe: „Rhein“ des Nerddeutſchen Llonds iſt in Bremerhaven 

angetommen. Er brachte dit erſten Paſſagiere aus Amerika nach 

Deutſchland. Auch die karzlich eingetretene Jlugpoſt BOremen— 

Berlin tral hirrbei zum erſten Male in Tätigleit. Als Danziger 

intereſſiert uns belrnders, doß dieſer Dampier zuch Danzig kam · 

men wird, um von hier aus einen direlten Tronkpoxt polniſcher 

Emigranten nach Amerika ankzuführen. —. 

Unſere Frauen und der Voltskag“ ů 
7 Uhr im       

         dieſet Themas ſollte jür alle weiblichen 0 9 

kein, die Verſammlung zu beſuchen. Freundinnen unlerer Sacht 

ſollten zahlreich mitgebracht werden. 

Morgen Berteiverſammlung⸗ 

In dieſer Zeit der wichtigen politiſchen Vorgänge muß jedes 

Parteimitglied die Parieiverſammkung beſuchen. Sie findet Frei⸗ 

tag abend 7 Uhr in der Kula der Peiriſchule am Hanſaplatz tatt. 

Sorge jeder Lar zahlreichen Behuch. 

Erbeiter⸗JIngendöund- 

Am Frerigg. den Lo. Kugußt, ebends 7 UNr, im Jugendbeim. 

Weißmonchenhintergaße 1/2 Funkklonär ſizuns. Tages⸗ 

erdmmmg: Borirag, Keſerent Genoſſt Hanlen. -Die kommede 
Winterurbei“. Sämtliche Funktionäre aller Ortsgruppen ſind bier⸗ 

zu eingeladen. 

Aener Tariſ der Hafenarbelter. Fär die Danziger Hafen⸗ 

erbeiter iſt vom 16. Auguſt ein neuer Tarif in Kraſt getreten. der 

die Togeslohnjäze in der Hauptſache um 6 Mk. erbüht. Der dag⸗ 

liche Schnfaß beirägt hiernach für leichterr Erbeit 55 Wk. für 

ſchwere Arbeit 60 M. und für Erzarbeit '2 Nk. Fär die Bear⸗ 

beitung ſchwimmenden Holzes wird das tägliche Stielelgeld von 

4 arf 6 M. erhöht. 

Oeint Vorräte Mierer Gruke. Das freiſudtliche Wirtichaftzamt 

  

Fhrribt ums: Oin Xüd wiedee wird un Ee Evolkrrong vie Auſicht⸗ 
Ient. daß noch echebliche Kestgen alten Gekträden ie den Sanderir⸗ 
irn bes Freiſtaates mnausgedroſchen lagern. Dos Wirtſchaftsamt 

iſt den ihm gemeldeten Eelen nachgegangen. Die Behauptung Fat 

aich jedoch im alkgemeinen nicht beſtätick. Kur in gaonz wenigen 

Zallen war clier Getreide unch vorhanden, das ofort 8 iE& 

    

ten berrint zu Zufammenſtozen atlommer Well die Rä, 
lelhmmen. derartges Hel bmen,. E'at Merkäulr) 

kurzweg der kauſenben Caus iit 

Hogen laßlen kenne un ſie wechteltt ihn nt un. Die 

kümmer hat ſich gun mit tiner Helcherdt an den Stoarsrat pr⸗ 
waubt und darau h'nſtewiclen. daß ſich datz Papiergeld alt in einem 

Fuftande kefindet, der Eleierrtgt aun es geradezu avsſchlleßz 

mit ihm Kranſſeitskeimt nicht iin tretden. Der ü 
wird gebeten. eine Verordnung zu erlanen, nach der nienand ver⸗ 
pflichtet iſt beichmußter vder deichädigtre Papiergeld anzunchmen 

und nach der der s 5 des Rrichhvankgrteßes auſ alle Vanken und 
YſſenilichenRalſen, Jowit aul lehesha deld anvatdehnt mird, Nauc 
dielem Naragrapden dürſen deldur tte oder beichd 

nicht mehr ausgygeben werden. 

Nene Borzußsſcheine für Lebent zitteltistavl. Es ig feilgeſtell: 

worden. dak dit Norzugsicheing ihne den Ginkant vaut Vebrtmilie! 

von undersechitigten Perſonen müübräpech ick benitßt 

Die voynn jetzt an zur Aucgabe geian 2 
daher bei der Muäßttdung mit einer arnautu . 

verſehen. Die bereitt vorhanderen Vorzugkicheige 
träclich dem puftändigen Pelizeirrvier 
Perionalbeſchreibung vorgrlegt werdtu. 
Perſonolbeſchreibung find unge 

Kroſtſahrer geſucht. Das ſtädtiſche Arbeitsamt ſucht in der 
heuligen Nummer dieſer Aeitung 28 bis 8% Kraſtſahrtz, dit ſich 

ſolort in der Vermittlungsſtelle Tizwjergaßt 1—8. 1 Treppe, wäh ⸗ 

rend der Nienſtſtunden melden köuren. 

Ernn Wagger mit Kriegsmatexial angehalten, Aui dem kieligen 

Gütertehrluel tridedttn Krbeiter geßern einen mit Krieçsmaterial 

beladenen Eiſentahnmogtn. Da derſelbe nach Polrn belbrdert wer⸗ 

ur. ſolltr. ſchoben dir Atbeiter den Wagen kurzerhand auf ein totes 

leix. 

Veim Epielen Überletren wurde geitern vormittag auf Lang⸗ 

garten der 10 fährige rnlt Stembräck, Mattenduden. Der Rnabe 

ſol! nach den en ven Hugenzeugen direkt vor das lougſam 

jahrende Automobit gelauſn ſein. Mit (chweren inneren und zuße⸗ 

ren Merletzungen wurde der Kroeke ins Krankenhaus gebracht. 

Aito Vorſicht beim Shirken cu! der Straßke heißt die Mahnung, 

die immer wikder ousgerprocken werdrn muß. 

Geitohlenes Fuhrwerl. Vor zirke 5 Tagen iſt bet einem hleſtcen 

gaufmann auf Langgarten ein einipönniges Fuhrwert. ein ſoge⸗ 

nanuter Fleiicherwagen, mit einem dunkelbraunen Wallach von 

unbekannten Berivnen eingeſtelit. Der Pastenwagen kat einen 

grauen Anſtrich und iſt ohne Namenſchtld. Es handelt ſich zweiſel⸗ 

los um ein geſtohlenes Fuhrwerk. Eiwolge Eigentümer wollen ſich 

im Kriminalbureau meiden. 

Diebſtahl einer Koſſette. Die Arbeiter Jodannes Roſtner und 

HBelix Eimanski aus Schidlitz haben aus der Wohmmg des Maſchi⸗ 

viſten Dettlaif, Schilitz, tire Kaßſette mii ca. 14 000 Mk. Papier· 

geld. eiwas Silbergeld und 200 Wi. polniichen Banknoten geſtohlen. 

Mit der Auſtette begaben ſie ſich nach Stolzenberg, erbrachen ſie 

dori, raubten den Anbalt und warken die Kerette in die Radanme. 

Sie wurden als Törtr ermitteit und ketigenommten. Ein großer 

Teil des geraudien Eerdes kannte dem Beſtobleren zurückgegeden 

werden. 
Polizeibericht vom 19. Hutguſt 1920. Lerhaftet: 15 pPer⸗ 

ſonten, darunter 2 wegen Diebftahlz. 1 wogen Verſchiebung von 

Waſſen, 1 wegen Bettelns, 11 in Polizeihaft. — Zugelauſen: 

1 Gund, abzuholen von Engemann, Väremveg 7. — Berlorrn: 

1 brarnes Vort mit üder 18 M., abzugeben im Fund⸗ 

burtau des Polize um. 

Skandesamf vom 19. Auguß 1920. 

„Todesfäle: Sohn des Arbstters Brund Suhr. 7 R. — S-n 

del Arteiters Kuguſt Samp. 1 A. 2 H. — Lardwirt Joſeph Richert. 

22 J. 10 M. — Fran Lauiſe Mackerſuß geb. Brehmer, b9 J. 

garfwann Paul Herranm Roß. 63 J. 2 M. — Sohn des Beſtter 

Aidert Pgerwinski. 10 J 8 M. — Invalide Hexmanmn Bohnle, 

59 J. S R. — Trchter des Arbeiters Auguſt Kleine. 8 MW. — Wliwe 

Wöauen Woldt geb. Burrmnoiſter, 74 J. & K.— Nurhel. 1 Tochter. 
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malbeichreldung 
müßhen nach⸗ 

zur Beijügung ewer 
Worzugüſcheire ohne 

    

   

  

  

   

   

    

            

  

Cliwa. Vertellung von Kokav. Auf Marke 17 der grünen Nähr⸗ 

wittelzulagekarten. Marke 2s der rola und Marke 22 der lila Nähr⸗ 

mittellinderkarten kemmt von Millwoch, den 18. d. Mis. ab je ein 

Viericlpterd Kekav zum Verkaul. Der Kleinverkauzpreis betrüägt 

à Mark für ein Weertelviund.. Der Verlauf ſindet in nachſtrhend 

aufgeführten Geſchelten ſtatt: Volkmamm, Tieb. Tilsner und Died. 

Wer den ihm zuſtrhenden ftalaos bis Sesssg, den W. b. Miä., nicht 

abgeholt hal, verliert das Anrecht darauf. —— 

Waſſerſtandemhe an 18.Augüft ä— 

     

  

  

  
— geſter. erßtern beute 

chsfltt. — —— Nursebrehck — — 

— . . ＋ — 140 Montauerſpitze . 0,84 4 
„Schznau.. %0 6.590 Diechei —„„ Vis Tüs 
Gelgenberg . L 440 .0 Düchen.. 4. 1% 86 
Neubor 2.08 2,08 Efsiage 22 2;5% 

3 Schiewenhorh 852 2.88 

  

Ddie Warſchaver Kämsſe kür Polen güniig? 

Londan. 8, Aug, (Gö. 30, Hie Scclucht vor Warfegu 
Ien n 2 ü der Polen hren Bortgung 3˙ 

o.Me ————— 
*         

  

  

etteur ADelf. Sartel. 
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Muüs den Gerichtsſälen. 
Eine bridverliche Jechkumponri. 

in Stettin und Erich Aohlo 
SanfenEe Un Abe, 

Ronrod 
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zechen. Ham⸗ „ 
mann war k art betrunkru. Xle aus- ſchiebunpen von Vachen aus Darczig. Im Juni 1919 ſvllte un ſa verhindern, daß ſie 
vonden, joll „Dadm ü Wagwun mit Die Strakkammer hat —. 

Dir E das Wewußtſein hatte. 
ſen Mangel hat die 

r kann allo nicht zur An⸗ 
ron der Strafkammer an⸗ 

er eine Nötigung vorliegt. 
acbrn. Tas Hrieu 

etéwa 2000 Mark Inhatt for: 
er geſchehen ſein. Recht gab Jab' 

lt den Neit für ſich. Nor dem Sa, 
der Kaulmann ihm die v 
ve A 

guer dert 

mehbr wiſte. 

bie Hrieftalchr 
Dick ſoll im 

Mark und beht 
Hampteſe nun Re⸗ 

hHube, bamtt cr d. 
Senge elnhylte Arn. 
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Lreeeeeeeeeve eeeeeeeeeeeeeeeeeoseeees:          G‚ „hnüe e 
Amtliche Bekanntmachungen. 

Ausgabe neuer Hauptmarkenbdogen. 
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Am Freitag, den 20. Auguſt werden Tel. 4092 PEEE. Aere,s, 

vee Uftiser Ueschdüfishalls 
in der dle Haushaltunger ů ng: Dir. Sigmund Kunstact. 

Aus gabeftrue: der Straßen: LNerte Donnerstag. den 19. Augest 
Honare der Schule Grüner W. ů abdends 7½ Uhbr 

ngafſe: —V. Einwalixes Ga, à vai lei 1. O1 „ ů Schleupengaſſe Hußne 0 11— Einwalix Söſstech Parte Pranlein bleibt von jebᷣt ab 

Müädchenſchule Fonl⸗ * 
Krchen⸗ Großr Vahe ie Fleueemaus ů 22 e,-M. mittaxs neöftne Moͤdchentemle Weiden⸗ Opereꝛte in 3 Akꝛ. Musik v. JOh. Strauß 
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gaſle GEt: Mattenbuden 31— 8S, erree 

Dedfaue, H 
Südeiſe a „„DIe Dame vom Tirkus !, 

Schidltz, Mädchenſchulr ‚ Vorverkaut taench von 10—5 Uhr 

Rektorweg: Kerthörkerkr. s1—110 S.-See u, Menass Fespen, 
Knadenſchule Bauen⸗ Kates Se. 

gariſche Gaſſe, Erngang ů 
cüleht, Miclithre Brotdenkengeſße!—50 W den Perierre-Raumen: — 

Gertrudengaſſe: Grohe Arämergaſte. Klein- Kunst- Bühne.Libelie“ 
Gr. Scharmachergaſſe. 
Groaße Wollweder9aſſe. 
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Sozialdemokral. Verein Danzig⸗Stadl. 22SSSeeseeseee 
Ar Freitag, den 29. Auguft, abends 7 Uhr 

ir der Aula der Petriſchule, ui Hunſadlatz 

Mitgliederverjammlung. 
Tageserdnung: 

1. Haflenbericht. 2. Vortrag. . Verſchiedenes. 
Zehlreicher Beluch wird erwartet. 1•3 

Mädchenſchule Langſuhr, 
Vahuhoſſtraße: 
     
  

  

    

   

   

  

Kuabenſchule Langfußr, 
Bahnhoſſtraße: 

Neufahrwaſſer, Mädchen⸗ 
ſchule Saperſtraße: 

    

ů Geweräſchaftlich⸗Genoſſen⸗ 
ſchaſtliche Verficherungs⸗ 

     
      Hotel Danʒiger Ho/      

    
          
   
  

      

  

   

    

         

Broſen, bei Herrn Zier Aktiengeſellſcha 
Heubude, Aldroechts . erßtraße, rrerchgaeten Günftige E fitr 

Neukährerreeg. Erwachſene und Kinder. 
Quellberceg. SUsbend Kein Doltcenperfall. 
Sondhrugweg. Auss Sterbekaſſe.— 

1 E E USuf — Aus i Danzig, den 19. Auguſt 1990. ⁰⁴⁸ der Arusttererganicüinen 
Der MagifProt. ö ii und von der    

  
        Die Bekanntmachung betr. Verkcuf vonif 
Kartuffeln arf Narke 5 und 5 Kf. 19 vnd 
19 K der Lebensmutelurten und ordnang 
der Markenalieferung an die Kartoßgelſtelr 
lind von weiten Kreiſen der Karteßelbändler 
unbeochtet geßdkeden. ů 
WMWie machen darauf aufmerkſam, daß die 
belieſerten Merker am Montag, ppäteſtes 
Dienstag jeder Woche. zu dunderten abgezählt 
und gebündelt, der Kartoßelnene abzuliefern ſind. 

Rüchſtand in der Markenabiieferung ziebt 
Dan jetzt ab rüchſteßtslas die Schließang der 

Danzig, den 17. Aaguft 1820. (2⁰⁵ 

Der Magifſtrat. 

Die Dachdeckerarbeiten für die 
Schule aud Turnhalle in Bröſen 

lollen in öffenilicher Berdinging vergeben werden. —— 
Augebote Eud ↄerichloßlen und mii entſprechen · Zur 

  

  

   

   

  

Leuerschemungen! DD SEil, Ddagen, LehenteegeL eult 
— — 2 Mattenbuden 35. 

Luhn ihndes Rösün iu Etga Schäferhund,me 
Eiar Negergeschithte von H. TRHurov 7 Wochen alt, ſteht zum Gr. Spiegel mit Stufe 

Preis 6.— Mik. Verkauf. 3. Fenaki, zu verkaufen Aliſtädtiſcher 
ů rrabanh 8. 2 Kr. (4 Graben 19 20, 2 Ar. nas f 

Duer inave Ardeltr 
Ein Ratgeder ?2Ar Soxialistische e weitsant der Stadt Danzig. 

Preis 3. Mk Wir ſuchen von ſofort 

in Müüism in nwan 25 bis 30 Kraſtjahrer. EesANE z½＋ Refgem der Lehrerbidung 
ven Dr. Ot;o Barnor Meldungen ſind an unſere Vermittlungsſtelle 

Preis l. 20 Ak. Töpfergaſſe 1—3, Tel. 69 zu richten. 

Buchhandtung Volkswacht Danzig. den 18. Augußt 1920. (204½ 
Der Maglſtrat. am Spendeuns 8 und Paradlesgasse 32. 

— Wir luchen zun recht baldigen Antritt 

ů einen Parteiſekretär. 

  

     

   
   

      

    

    

  

  

  

    

  

    

  

— Einzsaurnmer 30 Pig.— 

Kommunale Praxis 
Wechenschrint fer Korameaapoktik und 

Gemweirdesozialis. 
E mer 40 Fig.— 

Arbeiter-Iugend 
Erschert onaflick Weigal. 

— Preis des Fimzehurmer 60 Pig.— 

Buchhandlung „Volkswacht“ 
Ii Spenchars 6 u. Prrrdieskasse 22. 

  

  

    

  

    
    

  

     
    

   

  

  

   

           
   

   

   
   

  

       

  

   
     

   

  

    

     

     

  

  

  

     

  

  

     

      

  

Songabend, den 28. Auguft, vormttt. 9 v 
im Bauburean im Eienbühndircktionsgrbände. Scherenss-r, Srifen⸗ 

     

     

    

Goxrürdet 1905 

   

   
    
   

     

  

    
  

ů Saibatgekrchelte Zimmer 430— einsrreichen. ü Iwähne. Maſchvuiper. 10 — 3 Derſeibe muß Jowohl in Xgitation wie Organifation We 3⸗ Saemn 1 pes Hecben- Schnupftabaklanbetsn ss ulfensbieten W, Bere. S2 u in der ſe. — organiſation des Freiſtaates zu leiten. In Frage Leſchä ů 2 Iur Einſicht Cus und Wunes aug 22 U Ise Qushftär 1195?Kkommt nur eine bewährte Kraft. Bewerbungen mit degen U ———— dor: am en kieineren Pesten Kändig greifber. ſerbern⸗ der kn vis Tätigkeit und mit Geha.ts⸗ 3 Erharng 2 2 v Drugerie —— — orderungen ſind bis zum 1. Se Julins bezacen werden ů Demimihanerplatz Drasgel. Erß JLohans Kostuchowski, Gedi, Darzig, Schüäſſeldamm ——— 
Denzig den 18. Auguß 1920. 1³⁰0⁴ ů Dasrig- Schidkätr, Karthzäuser Straße 113. Der Landes vorftand der Sozialdemokr. Partei 

Der 
Teleton 2747 des Freiſtaates Danzig. (2002 

   

       WIrend die irig angebctene Margarbe aus den Rohstoffen nergestellt ist, die bisher a0i Er- 
caer müinderwertigtn SEEMargarlae verwendet wurden, ist es mi: durch meine weitreich — 
DDgüch, verchrte Kundschaft schon keute mit der wenden Ver ＋ ů — „ FæEsanE ů R b ihne Friedens-Hollando-Margarine 

IIIU tler atmtitbehnnnten, ersthlassigen Erzeugnis 
X EEen. Es gat e Vie in den Zchen vor Cem Kriege dis Losung: 

— Hollando-Margarine alien 8 
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